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fuhr als 1m und Jahrhundert ®) 6)! Einzelne Motive könnten, geben die Herausgeber VOI -

sichtig bedenken, AaUuUs den ‚Offenbarungen« der Adelheid Langmann stammen Andere Anre-
zunsen empfing Katharına Tucher nachweislich A4US dem mystisch-mystagogischen Schrifttum, das
s1e 1mM Verlaut der Jahre gesammelt und beım Eintritt 1in das Nürnberger Katharinenkloster der
Gemeinschaft übergeben hatte. Gerade dieser einmalıge Überlieferungszufall hıer die ‚Often-
barungen«, da die Bibliothek eiıner frommen, reichen Wıtwe bietet für die Forschung zahlreiche
Anknüpfungspunkte: »Anhand VO Katharınas Bücherbesitz afßt sıch geradezu musterhaft beob-
achten, welche Möglıichkeıiten ZUT aıkalen Selbstpastoration durch Laiteratur sıch 1m Jahrhun-
dert auftaten un w1e prıvate Lektüre wichtige Aspekte der relıg1ösen Lebensgestaltung VO La1ien

beeintlussen vermochte.« S 22) Gabriela Sıgnorı

MATTHIAS AUP De prophetia ignota. Fıne frühe Schrift Joachıms VO Fıore (Monumenta (zer-
manıae Hıstorica. Studien und Texte, Bd 19) Hannover: Hahnsche Buchhandlung 1998
XALV. 256 Geb 60,—

Die vorliegende Studıe, ıne überarbeitete Fassung eiıner 996/97 VO der Philosophischen Fakultät
der Universıität Konstanz ANSCHNOMMCNCH und VO Alexander Patschovsky betreuten Dıissertation,
beschäftigt sıch 2725 Seiten lang mıt eıner Frühschrift Joachıms VO Fıore, die selbst nıcht mehr als
drei/vier Blätter umta{rt. Diese Kleinschrift, überschrieben miıt » [ Je Prophetia 18NOtLa« und 1in dre1
Handschriften überlietert: Padova, Biıbl Anton Ms SZZ tol 149r—-151v; Rom, Arch. Gen de1
Carm, Varıa 111 1, tol 73v—126Vv und Wolfenbüttel, Herzog Aug Bibl cod 259 Extrav., tol AA
46Vv., wurde bereıts 1929 VO Herbert Grundmann intens1v untersucht und VO  — Bernard McGınn
19/3 edıert, kritisch kommentiert und teilweıse 1Ns Englische übersetzt. Kaup legt 1n der vorlıe-
genden Arbeıt entsprechend der intelligent artıkulierten ratiıo edendı der Herausgeber der P
omn1a des Joachım VO Fiıore ıne Neuedition SOWI1e iıne nıcht ımmer gelungene deutsche ber-
SETZUNG VO (S 174-225). Worum geht 1n dieser schmalen Schritt »De prophetia 1gNOta«? Es
geht einen 1MmM Jahr 1184 der Römischen Kurıe aus dem Nachlafß des Matthaeus VO Angers
stammenden,Next VO gerade einmal ZWanZzıg Satzen (S 174—179, deren PTIO-
phetische Bedeutung der Abt VO OraZzZzo erkennen un mıt Hıiıltfe der Heıiligen Schriftt erschlie-
en möchte. Was oder Wer IL  ‚U Joachım dazu veranlafste, äßt sıch heute nıcht mehr exakt test-
stellen. Dıie 1n der Forschung bıslang allgemeın akzeptierten Rekonstruktionsversuche VO

Grundmann stellt Kaup kritisch ın Frage, ohne allerdings selbst plausible Antwort geben kön-
nen S 1-13) Joachım olaubt jedenfalls die 11 und scheinbar stimmlose Schrift mıt Hıltfe der
Bıbel (sacrae scrıpturae) A Sprechen bringen können und mussen. LDenn 1n dem, W asSs S1e

Nn habe, kommen, Kaup miıt Recht, »Joachıms Intentionen« S selbst Wort.
Der Inhalt tangıere vergleichbar der Heılıgen Schrift nıcht 1Ur dıe Kırche und die Christenheıt,
sondern die gesamte Menschheıt. Gesprochen werde nämlıch VO Ende der VWelt, YENAUCT.: VO

baldigen Kommen des Weltenrichters ZU Strafgericht ®) Idieses stehe unmittelbar bevor:;
denn die etzten dre1ı Verfolgungen, dıe dem Ende der Welt 1in rascher Folge vorausgehen, zeich-

sıch bereıts gegenwärtig ab Schon jetzt werde die Kırche durch »Babel«, durch das
»ımper1um« verfolgt. IDer Klerus gerate ımmer mehr dıe »Herrschaft der Chaldäer«,

die Macht des deutschen Königs und alsers. Die »libertas ecclesiae« stehe auf dem Spiel
Auch die Z7welıte der dreı Persekutionen se1l bereıts absehbar: Die Verfolger der Kırche, Friedrich
Barbarossa und die Seinen VOT allem, werden schliefßlich selbst durch jene »zehn Könıige« besiegt,
die uch wıederum die Christenheıt verfolgen und dıe Kırche 1n die Verbannung schicken werden
(>Romana eccles1a 1n transmıgrati1one«, 188) Bereıts iın dieser Epoche werde der Antichrist gCc-
boren S 21048 der schließlich die letzte orofße Verfolgung 1ın Angriff nehmen werde. och
bekennen sıch die Juden Chrıstus, entstehen weltweıt MECUC Orden (Kaup übersetzt »relıg10Nes«
miıt »Religionen«, und kommen die Mächtigen Fall, während die Niıedrigen und 122
mütıgen erhöht werden. Damuıt wiırd zuletzt angespielt auf das Magnifıkat, also auf Jjenes umstur-
zende Gebet der Gottesgebärerin Marıa (Lk 1,46—55), das spatestens se1it Benedikt den Höhepunkt
der Vesper bıldet und somıt auf lıturgische Zusammenhänge verweıst, die das Leben, Werk und die
Spirıtualität Joachims deutlich beeinflufßten, VO Kaup ber übersehen werden (S 202f.;
Das exponıert lıturgisch-mönchisch gepragte Geistesleben korrespondıiert dem Grundmotiv der
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Schrift, das Joachım Zu Schlufß® seiner Exposıtion noch einmal deutlich akzentuilert und
sıch auch, wenngleıch vielfach varılert, ın seınen spateren Schritten durchhält »(Gott wünscht also,
da{fß WIr Tag des Krıieges durch geistliche Woaffen [spirıtalıbus armıs] vorbereitet sınd Daher
MUu die Trägheıit gelegen oder ungelegen [Kaup übersetzt »OoOportune el importune« mıiıt
»rechtzeıtig und rücksichtslos«] ausgetrieben werden, damıt uns nıcht jener Jüngste Tag |»re-
pentina dies« 1St eschatologischer Terminus und sollte nıcht aufgelöst werden: schon SAl nıcht darf
das Adjektiv »repentina« als Adverb des nachftolgenden Relativsatzes übersetzt werden], der WwW1€e
eın 1eb 1ın der Nacht kommt, unvorbereiıtet tindet. Se1i1d also, W1€e der Apostel Sagl, auiImerksam
und betet, damıt ıhr imstande se1d, all diesen Übeln entrinnen und VO dem Menschensohn
bestehen« (hier verweıst Kaup autf Lk 2126 Mıt »Apostolus« 1St ber nıemals der Evangelıst aaı
kas, sondern der Völkerapostel Paulus gemeınt. Eın Hınweıis autf ct. Thess ’  n ware
angebracht, Eıne biblisch tormierte (anachronistisch, da{ß Kaup sıch be] den zahlreichen
Bibelzitaten aUus der Vulgata ausgerechnet autf die Einheitsübersetzung stützt), engagıerte Spırıtua-lıtät kommt Wort, die ıne Kırchenretorm profiliert, welche den Akzent nıcht auf Fragenkırchlicher Administration und struktureller Organısatıon, sondern auf die Erneuerung christlich-
spirıtuellen Lebens legt auf die Kraft der Offenbarung, des Wortes (sottes und vieltach bezeugter
Prophetie. Dabe] steht uch Joachım VO Fıore 1ın einer langen und komplex-komplizierten Iradı-
t10N des patrıstischen und trühmiuittelalterlichen »Prophetismus«, der sıch ben uch VO außerbi-
blischen Zeugnissen nährte. Diese konnten schon deswegen nıcht vernachlässıgt werden, weıl die
biblische Prophetie und neutestamentliche Apokalypse selbst nıcht 11UT den binnenchristlichen
Raum (ecclesıa), sondern dıe Geschichte, Gegenwart und Zukunft des Menschen, Ja die Welt-
Wırklichkeit (mundus) ınsgesamt betrifft. Nur sehr mühsam und recht spat gelang der
Schultheologie das Unterscheidende der biblischen Prophetie verdeutlichen. IDie akademische
Auseinandersetzung den Antichristtraktat Arnalds VO  i Viıllanova (nıcht Vıllanovas, 105),
Parıs 1300, stellt dabe] in der Tat eiınen wichtigen Meilenstein dar, den der Vertasser aber L11UT
höchst unzureıichen: würdıgt. Überhaupt leidet gerade das Kapıtel über die > Nıchtbiblischen Pro-
phetien 1M Hochmiuttelalter« (S 100—1 13) VOT allem darunter, da die vielfältigen Aspekte des Pro-
phetie-Begriffs 1ın der mıiıttelalterliıchen Tradıtion und Mentalıtät können oder sollten 1M Mittelal-
ter Prophetien tatsächlich »hergestellt« oder »produzliert« werden? und spezıell 1ın der
mönchischen WwW1€ scholastischen Theologie kaum wahrgenommen werden (vgl dazu JjetztSchlosser, Lucerna 1n calıg1noso loco, Paderborn Überdies weısen neben den allzu
schnellen, weıl unbegründeten Kondemnationen wıssenschaftlicher Studien zahlreiche nahe7z7u
wörtliche Wıederholungen (vgl z.B dıe Aussagen Zur Übersetzung autf den ( 156, 170) dar-
auf hın, da{fß uch dıe Endredaktion der vorliegenden Untersuchung nıcht sorgfältig durch-
geführt wurde. Es bleibt hoffen, da{fß die Erforschung lll'ld die dringend ertorderliche kritische
Edition zumındest der wichtigsten Werke Joachıms VO Fiıore vorankommt. Manfred Gerwing

Katholische Reform Reformation Konfessionelles Zeitalter
JOHANNES REUCHLULIN: Brietwechsel. Bd Bearb Mitwirkung STEFAN RHEIN

durch MATTHIAS DALL ASsTA (GERALD DÖRNER. Stuttgart: frommann-holzboog 2000
505 Geb 178,—

Die kritische Edition der Korrespondenz Johannes Reuchlins 1STt eın driıngendes Desiderat der
Humanısmus-Forschung. Die früheren, ıhrer eıt verdienstvollen, Ausgaben VO Geiger(1875) und Horawıtz (1877) sınd unvollständig und längst überholt. Der vorliegende Band
eıner auf insgesamt vier Bände geplanten Gesamtausgabe VO Reuchlins Brietwechsel enthält 136
Stücke AUS den Jahren 505, außerdem einen Anhang mıt 1er für die Bıographie des Pforz-
heimer Humanısten besonders wichtigen Dokumenten, darunter seın Lizentiatsdiplom (Poıitiersund dıe Ernennung Zu Hofpfalzgrafen (Lınz Handschriftliche Orıginale der edier-
ten Briefe sınd erhalten iın der Vadianischen Bıbliothek St. Gallen, der Parıser Bibliotheque Natıo-
nale, der Universitätsbibliothek VO Uppsala, der Staatsbibliothek Preufßischer Kulturbesitz 1n
Berlın, der Universitätsbibliothek VO Basel Aufßer diesen Handschritten welst der textkritische
Apparat die iınhaltlıch bedeutsamen Varıanten der Inkunabeln und der Drucke des Jahrhun-


